
 Tobias Geismann (SPD-Kreistagsab-
geordneter, stellv. Vorsitzender in der 

Gemeindevertretung)

Keine Blechlawine 
durch Lohfelden!

Wer kennt nicht 
die Blechla-

winen, die durch 
Lohfelden und Voll-

marshausen rollen, wenn auf der A7 
wieder einmal ein Unfall passiert ist? 

In solchen Fällen ist der gesamte Kas-
seler Osten lahmgelegt und in Lohfelden 
geht zum Teil gar nichts mehr. 

Dieses Szenario wollen wir nicht all-
täglich erleben. Deswegen haben 

wir mit einem Antrag in der Gemeinde-
vertretung den Anstoß gegeben, damit 
sich unsere Gemeinde klar für den Erhalt 
der Anschlussstelle (AS) Kassel-Ost ein-
setzt, der im Zuge des Ausbaus der A44 
im Lossetal wegfallen soll. Das wollen 
wir nicht hinnehmen. 

Wir befürchten, dass durch die geplan-
te AS Kaufungen-Papierfabrik den Ver-
kehr massiv nach Lohfelden verlagern 
wird. Schon im Normalfall ist eine enor-
me Verkehrsbelastung in den Ortsteilen 
Ochshausen und Vollmarshausen die Re-
gel. Im Störfall wird es ein Verkehrschaos 
geben.

Auch der Kreistag hat sich Grund un-
serer Initiative mehrheitlich für den 

Erhalt der AS  Kassel-Ost ausgesprochen. 
Nur CDU und FDP waren dagegen, die 
FW haben sich enthalten! 

Mit großer Verwunderung haben die 
Lohfeldener Kreistagsmitglieder die 
Worte des CDU-Fraktionsvorsitzen-
den Frank Williges aufgenommen, der 
Lohfelden durch den Wegfall der AS 
Kassel-Ost gar nicht betroffen sieht.

Wir hoffen, dass dieser Landkreis-Be-
schluss ein Umdenken bei den zustän-

digen Ministerien in Bund und Land 
eintritt. Namentlich Alexander Dobrindt 
(CSU) und Tarek Al-Wazir (Bündnis90/
Grüne) müssen davon überzeugt werden, 
dass ein Wegfall großen Schaden bei allen 
betroffenen Gemeinden anrichten würde.

Bei der im April stattgefundenen Demo 
waren wir mit starker Delegation aus 

beiden Ortsvereinen dabei, unserem Un-
mut Luft zu machen. Timon Gremmels, 
unser Bundestagskandidat, hat sich 
ebenfalls klar für den Erhalt der AS  Kas-
sel-Ost ausgesprochen.

Der gesamte Kasseler Osten, sowie alle 
betroffenen Landkreiskommunen appel-
lierten an den hessischen Verkehrsmi-
nister Tarek Al-Wazir, bei den weiteren 
Planungen die Belange der Bewohner 
stärker als bisher zu berücksichtigen und 
sich für den Erhalt der AS Kassel-Ost 
einzusetzen.
     Dr. Eike Bornmann (SPD-Fraktionsvorsitzender  in der 

                      Gemeindevertretung)

     Unsere Kinder –  
   Unsere Zukunft 

Gebührenfreie Kita-
plätze in Lohfelden

Was braucht eine 
moderne, offe-

ne und demokratische 
Gesellschaft im Kern? 

Mündige BürgerInnen und eine nach-
haltig arbeitende, sozial gerechte und flo-
rierende Wirtschaft. 

Bildung  wird deshalb heute und morgen 
der Schlüssel zu unserer Zukunft sein, denn 
Bildung unterstützt und produziert genau 
diese Quellen.  

Der kostenfreie Zugang zum schu-
lischen Bildungswesen ist für uns 

mittlerweile  selbstverständlich.    
Seltsamerweise ist dies beim vorschu-

lischen Bildungswesen anders. Obwohl 
hier, gemessen am Kapitaleinsatz, die 
höchste Bildungsrendite zu erzielen ist, 

sind Krippen, KiTa und Hor-
te weiterhin kostenpflichtig. 

Obwohl unsere Gesell-
schaft auf qualifizierte Fach-
kräfte und Nachwuchs an-
gewiesen, werden Eltern zur 
Kasse gebeten, wenn sie ihre 
Kinder in eine Kita geben. 

BAB Anschlussstelle 
Kassel-Ost erhalten

3,4 Mio Euro zahlt die 
Gemeinde jährlich dazu

Timon Gremmels  
Unser Kandidat für den Bundestag

Dies ist ein Skandal!
Die Hessische SPD hat deshalb am 

22.04.2017 beschlossen, Elternbeiträge 
in Kindertagesstätten abzuschaffen und 
Land sowie Bund mit 2/3 der laufenden 
Kosten zu beteiligen.

In Lohfelden bezuschusst allein die Ge-
meinde  jedes Jahr mit ca. 3,4 Mio. Euro 
das Kita-Angebot – bei ca. 4,45 Mio. Ge-
samtkosten. Gerne würden wir Lohfel-
dener Sozialdemokraten dieses Angebot 
schon heute gebührenfrei für die Eltern 
machen. 

Die fehlenden Elternbeiträge von ca. 
600.000 Euro müssten dann aber gegen-
finanziert werden (Steuererhöhungen), 
wenn wir am Ziel eines ausgeglichenen 
Haushalts festhalten wollen. Das ist eine 
schwierige Situation.

Beteiligen sich aber Land und Bund 
mit 2/3 an den Kosten, können wir 

auch in Lohfelden sofort auf die Eltern-
beiträge verzichten.

Verglichen mit der heutigen Situati-
on,  hätte die Gemeinde nur noch einen 
Zuschuss von ca. 1,5 Mio. Euro und ca. 
1,9 Mio. Euro Jahr für Jahr übrig, davon 
könnten wir einen Teil dann in eine wei-
tere qualitative Verbesserung der früh-
kindlichen Bildung investieren, denn wir 
wollen Gebührenfreiheit und  Qualitäts-
verbesserung zusammenbringen.

Durch den Vorschlag der Hessischen 
SPD gewinnen alle: 

Die Kinder durch eine verbesserte früh-
kindliche Bildung! Die Eltern durch Gebüh-
renfreiheit! Die Gemeinde durch gesenkte 
Kosten und Haushaltsstabilität! Die Gesell-
schaft durch gute Entwicklungschancen! 

So geht Lust auf Zukunft!
Deshalb in Lohfelden SPD wählen und 

mit ihr die Zukunft menschlich gestalten!
     

Norbert Thiele (1. Beigeordneter im Ge-
meindevorstand, Vorsitzender des SPD- 
               OV Vollmarshausen)

Freiheit, Demokra-
tie und Sicherheit 

eines Rechtsstaates sind 
Grundlage unseres selbst-
bestimmten Lebens.

Wir machen die Welt nicht sicherer, 
wenn wir dafür unsere Freiheit opfern 
– durch mehr Überwachung oder durch 
schließen unserer Grenzen. 

Freiheit braucht Sicherheit. Es gibt aber 
keine echte Sicherheit ohne Freiheit.  

Eine freie und offene Gesellschaft ist immer 
verletzlich – aber wahrlich nicht wehrlos! 

Sobald in unserem Land Gefahr droht, 
müssen wir handlungsbereit sein. Deshalb 
erwarten wir von den deutschen Sicher-
heitsbehörden einen schnelleren Infor-
mationsaustausch – eine gemeinsame La-
ge-Analyse, ein Terrorabwehrzentrum und 
eine gemeinsam geführte Antiterrordatei. 

Wir wollen verhindern, dass Hass- 
prediger weiterhin Menschen ver-

führen, verblendete Fanatiker unser Land 
mit der Absicht verlassen, dem Terror zu 
dienen und sich dafür in Camps auszubil-
den. Um Straftaten besser und schneller 
aufklären zu können, haben wir Höchst-
speicherfristen für Kommunikationsda-
ten mit strengen Datenschutzregeln ein-
geführt.

Doch wir wollen noch früher anset-
zen: Vor allem SPD-geführte Bun-

desländer haben Präventionsprogramme 
gegen islamistische Radikalisierung jun-
ger Menschen aufgelegt.

              Katrin Steffek  (Gemeindevertreterin in der  
      SPD-Fraktion)

Values for Europe -
 Werte für Europa.

„Es gibt zu allem eine Al-
ternative, auch zu Europa“. 

Diesen Satz hat Martin 
Schulz gesagt, aber er hat 

ihn auch weiter geführt: „… aber die Al-
ternative zu dem Europa, was wir heute 
kennen, ist das Europa des vergangenen 
Jahrhunderts. Des Mordes, der Totschlä-
gerei, der Großmachtfantasien, der auto-
kratischen Herrscher. Das ist nicht mein 
Europa. Das ist nicht das sozialdemokra-
tische Europa. Deshalb will ich für das 
heutige Europa kämpfen.“

Auch in Lohfelden wird für Europa 
gekämpft! Vom 02. bis 09. Juli 2017 

war Lohfelden Gastgeber für das jährlich 
stattfindende Jugendcamp „4-Europe“. 

Junge Menschen aus den Partnergemein-
den Trutnov (Tschechien), Alcala la Real 

(Spanien) und Lohfelden haben in dieser 
Woche  das diesjährige Thema „Values for 
Europe – Werte für Europa“ gelebt.  

Das Engagement, die Wichtigkeit, die 
Werte Europas und dass jeder Einzelne 
ein Teil Europas ist, es mitgestalten darf, 
war beeindruckend zu sehen. 

Jugendliche, die die Zukunft für ein ge-
meinsames Europa sind, haben gezeigt, 

dass nur ein Miteinander diese Ziele er-
reicht. 

Man hat gesehen, dass Respekt, Tole-
ranz und die Eigenverantwortung wichti-
ge Hauptbestandteile bei „4-Europe“ sind 
und  im Mittelpunkt des Jugendcamps 
standen. Zusammen mit in Lohfelden 
lebenden Geflüchteten und Migranten 
wurden diese Werte in Theater-, Kunst-, 
und Videoworkshops, sowie gemeinsamen 
Aktivitäten gestärkt und vermittelt. Die 
Vorführung am Abschlussabend war be-
rührend, emotional und hat gezeigt, dass 
man es nur gemeinsam schaffen kann. 

Ein sicheres,  friedliches und respekt-
volles Europa ist wichtig, damit es 

kein Europa des vergangenen Jahrhun-
derts wird. Wir alle sind dafür verant-
wortlich und da ist es nur gut, dass Loh-
felden sich immer wieder an „4-Europe“ 
beteiligt und für Europa kämpft!

  Timon Gremmels (MdL und stellvertretender 
       SPD-Fraktionsvorsitzender im 

Hessischen Landtag, Vorsitzen-
der im SPD-Unterbezirk Kas-
sel-Land)

Liebe Lohfeldener 
Bürgerinnen und 
Bürger,

zur Bundestagswahl 
am 24. September be-
werbe ich mich als 

Nachfolger unserer bisherigen Bundestags-
abgeordneten Ulrike Gottschalck.

 Lohfeldens Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine und Verbände sind mir aus mei-
ner bisherigen achtjährigen Tätigkeit als 
Landtagsabgeordneter gut vertraut.

Viele fragen mich, warum ich jetzt in 
den Bundestag wechseln möchte. Ich 
habe mein politisches Handwerkszeug als 
Abgeordneter im Kreistag und seit acht 
Jahren im Landtag gelernt.
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 Das ist eine gute Vorausset-
zung, um eine starke Stimme für unsere 
aufstrebende Region in Berlin zu werden. 
Mit Ihrer Unterstützung möchte ich mich 
dieser neuen Aufgabe stellen.

Die Herausforderungen der nächsten 
Jahre sind groß: Vor Ort will ich 

mich um Lärm- und Anwohnerschutz 
beim Ausbau der Autobahnen kümmern. 

Zudem brauchen wie mehr bezahlbaren 
Wohnraum für alle hier lebenden Men-
schen. 

Die mittleren und unteren Einkommen 
müssen entlastet werden. Gleiches gilt für 
Familien. Dazu wollen wir unter ande-
rem Kindertagesstätten schrittweise für 
Eltern kostenfrei machen. 

Das solidarische Rentensystem zu si-
chern und die Herausforderungen der 
Digitalisierung der Arbeitswelt gemein-
sam mit den Beschäftigten zu gestalten, 
ist mir ebenfalls ein wichtiges Anliegen. 

Ich bin mir sicher: Der soziale Zusam-
menhalt der Gesellschaft gelingt nur, 
wenn es in unserem Land gerecht zugeht. 
Mit Mindestlohn und Rente mit 63 nach 
45 Beitragsjahren habe die SPD in den 
letzten Jahren schon einiges erreicht. Es 
bleibt aber noch viel zu tun. 

Ich möchte auch Ihre Anliegen in Berlin 
vertreten. Lassen Sie mich daher wis-

sen, was Sie bewegt: Egal, ob bei einem 
zufälligen Treffen, einem Telefonat, mit 
einer Mail oder einem Brief. Sagen Sie 
mir, was Sie von Ihrem Kandidaten und 
der SPD erwarten. Ich freue mich auf den 
Austausch mit Ihnen.

Nutzen Sie am 24. September Ihr 
Wahlrecht. Wenn Sie verhindert 

sind, ist Briefwahl möglich. Die Unterla-
gen gibt es im Rathaus. Ich würde mich 
freuen, wenn Sie mich persönlich mit der 
Erststimme unterstützen könnten und 
der SPD ihre Zweitstimme geben.  

Für ein starkes 
sozialdemokratisches Europa

Mehr über und von  
Timon Gremmels  

unter: www.timon-gremmels.de


